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Unter dem Eindruck der Auseinandersetzung mit der 

Konzeptkunst entstand eine künstlerische Idee, deren 

Umsetzung mit den Augen erfahrbar ist. Die Idee heißt 

auf Deutsch KloKunst  und meint nichts anderes als 

Kunst auf dem Klo. 

Bestandteile  der KloKunst sind neben der Idee: Die 

„Anweisungen  zur  Realisation  eines  Kunstwerks  für 

Teilnehmer_Innen“, die „Anweisungen zur Realisation 

eines Kunstwerks“ (für Klobenutzer_Innen), öffentliche 

Toiletten,  Stifte  und  natürlich  Teilnehmer_Innen,  die 

sich 21 Tage Zeit nehmen, die Idee der KloKunst um-

zusetzen. 

Angesichts  der  schöpferischen  Kraft  der  Klo-

Künstler_Innen  verschwinden  in  der  KloKunst  die 

Grenzen  zwischen  Produktion  und  Rezeption.  Eine 

Form der Autorschaft besteht darin, den Entwurf der 

Kunstwerke, d.h. die Idee, hervorgebracht zu haben 

und die Anleitung für seine materielle Umsetzung ge-

liefert zu haben. Doch gibt es darüber hinaus eine mit-

wirkende Co-Autorschaft,  und zwar die der Teilneh-

mer_Innen, die die KloKunst physisch umsetzen. Die-

se Form der künstlerischen Zusammenarbeit ist dazu 

bestimmt,  den Autor  als  Demiurgen aufzulösen und 

ihn  zum Initiator,  zum Regisseur,  zum Medium und 

zum Zuschauer zu machen. 

KloKunst ist nicht nur als pure Summe verschiedener 

individueller Interpretationen der Vorgaben zu verste-

hen. Sie ist vielmehr eine Partitur, die in verschiede-

nen Tonarten, Jahreszeiten, Ländern, an verschiede-

nen Tagen, unter verschiedenen Regien und unter An-

wesenheit allerlei Publikums verwirklicht wurde. Klo-

Kunst  ist  also  ein  offenes  Kunstwerk,  es  kann sich 

ausdehnen, zusammenschrumpfen, zusammenfügen, 

sie kann weggewischt werden oder aber auch verwei-

len und dauern. Dafür sind Toiletten bestens geeigne-

te  Räume,  denn  hier  kann  ständig  und  ohne  Ein-

schränkung durch bestimmte Kriterien Kunst geschaf-

fen und/oder deklariert werden. 

Die  folgenden  Fotos  dokumentieren  verschiedene 

Realisationen der KloKunst-Idee. 

Jennifer Lucía González García 

KloKunst 

bañarte // toil-et-art
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Zusammenfassung
Das  Wort  „Toil-et-art-“  ist  eine  Mischung  aus  dem 

Englischen ‚Toilet’s  Art‘  und dem Französischen ‚et 

art‘.  Auch das Wort ‚Bañ@rte‘ ist auf Spanisch eine 

Kombination aus den Wörtern ‚Baño‘ und ‚Arte‘. In-

dem man die Vokabeln ‚o‘ und ‚a‘ für das Zeichen ‚@‘ 

ersetzt, verbindet man beide Wörter. Daraus entsteht 

das  Wort  „Bañarte“,  das  zweideutig  ist:  einerseits 

deutet es auf die Kunst auf dem Klo, also KloKunst, 

und andererseits bedeutet es ‚sich duschen‘, konju-

giert im zweiten Person Singular. 

Autorin
Jennifer Lucía González García ist 24 Jahre alt und in 

Bogotá,  Kolumbien geboren.  Ihre gewöhnliche Aus-

drucksform  ist  die  geschriebene  Sprache:  Kurzge-

schichten und etwas kürzere Texte, was man Gedich-

te nennen könnte. Im Bereich der Musik tritt  sie als 

DJane O’Tara mit Latin Beats, Jazz und Mambo auf. 

Mit bildender Kunst wollte sie sich schon immer be-

schäftigen, aber ihr haben immer die finanziellen und 

dementsprechend auch die zeitlichen Mittel gefehlt. 

KloKunst ist ihr erstes Kunstwerk, welches man nicht 

ganz dem Bereich der Literatur zuordnen kann. Seit-

dem plant sie weitere Kunstprojekte. Diese und weite-

re Texte von ihr auf Deutsch, Englisch und Spanisch 

finden sich auf ihrer Webseite: indmood4kinesis.com. 
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